
 

„Die Kraft der Symbole auf 
dem Spirituellen Weg“ 

 

 

Meditationswochenende 

im Geistlichen Zentrum 

Kloster Bursfelde  

vom 21. bis 23. Mai 2010 
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Das Kloster Bursfelde ist eine ehemalige  

Benediktinerabtei. Sie wurde im Jahr 1093  

gegründet und hat seitdem eine wechselvolle  

Geschichte erlebt: Im 15. Jahrh. war sie Zentrum 

der klösterlichen Reformbewegung (Bursfelder  

Kongregation). Mit dem Westfälischen Frieden  

von 1648 wurde das Kloster Bursfelde endgültig 

evangelisch. Erhalten sind die romanische Basili-

ka und der Westflügel,  der 1722 zum Gutshaus 

umgestaltet wurde. Seit 1978 dient er als  Einkehr

- und Tagungshaus. 

Das Kloster liegt abgeschieden und malerisch an 

der Weser und den Ausläufern des Bramwaldes. 

Zahlreiche Wege laden zum Spazierengehen und 

Wandern ein. 

 

 
 

Das Geistliche Zentrum Kloster Bursfelde ist eine  
Einrichtung der Ev.– luth. Landeskirche Hannovers in 

der Verwaltung des Hauses kirchlicher Dienste 



„Die Symbolsprache ist die einzige Fremdspra-
che die jeder erlernen sollte“ (Erich Fromm) 
 
Dabei ist es gar keine Fremdsprache: Symbol–   
Bilder sind uns ursprünglicher und früher als die 
Sprache; Symbole wirken unmittelbar, sind numi-
nos, energiegeladen, transformatorisch und        
heilend– Verbindung in eine tiefere/höhere, ur-
sprünglich– ganzheitliche Seinswirklichkeit. 
Von daher gilt: 
Es gibt keinen spirituellen Weg ohne achtsames 
Wahr– Nehmen und Hinhören auf Symbole.  
Offen, spielerisch– frei und zugleich bereit, uns tief 
berühren und prägen zu lassen, werden wir uns auf 
Spurensuche begeben und die Formenvielfalt, Kraft 
und Bedeutung der großen 
 
Ur– Symbole Kreis, Kreuz/Quadrat, Dreieck,  
Spirale 

◊ anschauen, ertasten, ertanzen, wirken lassen 
und gestalten 

◊ wiederfinden in der Architektur der Klosterkir-
che 

◊ meditativ betrachten in religiösen Darstellun-
gen  

◊ entdecken in der eigenen Leibgestalt und der 
Natur 

◊ aufnehmen über Information und aneignen in 
Austausch und Gespräch 

◊ nachwirken und einsinken lassen in der Stille– 
Meditation 
 

„Zum Symbol wird uns das Vergängliche, wenn 
das Sein durchleuchtet. Dieses Durchleuchten 
nennen wir Sinn. Es bleibt immer ein Wunder, 
wenn so dem Menschen die Schuppen von den 
Augen fallen und er Mitmenschen, Pflanzen, 
Tiere und Dinge in diesem Glanze sieht“ (Ernst 
Jünger) 
Diesem „Wunder“ wollen wir uns behutsam nähern. 
In unserer christlichen Tradition geschieht dieses 
Wunder in der Kraft und Wirkung des Heiligen 
Geistes: er offenbart, erleuchtet, belebt, lehrt Gott 
im Herzen und Leben als gegenwärtig wirksam be-
greifen: Pfingstwunder! 

 

Was noch wichtig ist: 

 

Bitte mitbringen: 

Symbole, die persönlich bedeutsam geworden sind 

(Gegenstand, Foto) 

 

Zeiten: 

Beginn Freitag um 18.00 Uhr  

(Anreise ab 17.00 Uhr),  

Abreise Sonntag ca. 14 Uhr 

 

Kosten: 

130,-  Euro Unterkunft/ Verpflegung 

zzgl. 30– 50 Euro Kursgebühr (nach Selbsteinschätzung) 

in besonderen Fällen ist Preisermäßigung möglich. 

 

Leitung:  

Antje Breede, Reinhardshagen 

 

 

Anmeldung: 

Bitte auf nebenstehendem Abschnitt möglichst sofort . 

Wenn Sie sich zum Kurs angemeldet haben, erhalten Sie 

sofort Nachricht, falls der Kurs bereits belegt ist. Sonst 

senden wir Ihnen ca. 6 Wochen vor Beginn eine schriftli-

che Zusage mit weitere Informationen zum Kurs und zum 

Bezahl-Modus. 

 

Veranstalter: 

Geistliches Zentrum Kloster Bursfelde 

Klosterhof 5, 34346 Hann. Münden, OT Bursfelde 

Tel: 05544/1688 

Fax: 05544/1758 

E-mail: info@Kloster-Bursfelde.de 
www. Kloster-Bursfelde.de 
 
 

Anmeldung 
 

Ich möchte  am Meditationswochenende  

 vom 21. bis 23. Mai 2010 teilnehmen. 

 

Name: 

 

Vorname: 

 

Straße: 

 

PLZ/Ort: 

 

Telefon: 

 

Alter: 

 

 

             Ich bin mit der Veröffentlichung meiner                       

             Anschrift in der Teilnehmerliste zwecks Bildung   

   von Fahrtengemeinschaften  

             O  einverstanden         O nicht einverstanden 

 

Bitte reservieren Sie mir einen Teilnehmerplatz. 

 

 

Datum:  

 

Unterschrift: 

 

 

       O   Ich kann nicht teilnehmen, möchte aber weiter   

   über Ihre Angebote informiert werden. 

 

  Datum:                     Unterschrift: 


